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Wohin am
Wochenende?

Dies & Das
KKoollppiinnggssffaammiilliiee,,  19.00 Treffen Kolpings-
familie Aixheim, Pfarrscheuer Aixheim
EEiinnee--WWeelltt--LLaaddeenn,,  10.00 - 13.00 geöffnet,
Marktplatz 6/2, Tel. 07425/325484
EEvv..--FFrreeiikkiirrcchhll..  GGeemmeeiinnddee,,  Sonntag 18.00
Jugendkreis, Lebenshaus Kirchstr. 23

Freizeit aktiv
NNaattuurrbbaadd  TTrrooaassee,,  Täglich 9.00 - 19.00,
Wasser 23 Grad, Kinderbecken 25 Grad
SSppVVgggg//VVoollkkssbbaannkk,,  8.00 - 18.00 Schüler-
Fußballturnier, Sportplatz Stadion
RRaaddffaahhrrvveerreeiinn,,  14.00 Radtreff, Türmle
SScchhaacchhvveerreeiinn,,  14.00 Anfängerkurs und
Kinder-Schachtreff, Rathaus Schura
NNaattuurrffrreeuunnddee,,  Sonntag10.00 Wanderung
Weigheim-Naturfreundehaus, Bahnhof
PPooooll--BBiillllaarrdd--CClluubb,,  15.00 - 17.00 Offenes
Training, Krokodil im Schwabenpark
SScchhnneeeellaauuffvveerreeiinn,,  14.00 Radsport-
gruppe Rennrad, Ausfahrt ab Stadion
SScchhüüttzzeennvveerreeiinn,,  14.00 Training, Sonntag
10.00 - 12.00 Training für Jedermann unter
Aufsicht, Schießanlage Eglishalde

Treffs
AAkkkkoorrddeeoonn--SSttuuddiioo,,  Sonntag 11.00 Som-
merfest, Gaugerseehütte
OOffffeenneess  SSiinnggeenn,,  Sonntag 8.30 Ausflug,
Parkplatz bei der Friedensschule 
NNaarrrreenn--VVeerreeiinn,,  15.00 Helferfest 2009,
Naturfreundehaus Steppachhalde
SScchhüüttzzeennvveerreeiinn,,15.00 Wanderer, Bahn-
hof, 17.00 Sommerfest, Schützenhaus

Musik
KKeesssseellhhaauussttrreeiibbeenn,,  20.30 Open-Air-
Bühne „Hijo de la Luna“ (Mondlieder)
MMaarrttiinn--LLuutthheerr--KKiirrcchhee,,  20.00 Sommer-
konzert des Gospelchors „OverJOYed“
EEvv..  KKiirrcchhee  SScchhuurraa,,  Sonntag 20.00 Orgel-
musik von und mit Helmut Brand
MMuussiikksscchhuullee//LLööhhrrsscchhuullee,,  9.30 Kinderko-
zert, Aula der Löhrschule, 12.00 Vorspiel
Gitarrenklassen, Musikschule
MMuussiikkhhoocchhsscchhuullee,,  19.30 „Lange Gitarren-
nacht“, Konzertsaal der Musikhochschule

Service
SSttrroommssttöörruunngg,,  GGaassssttöörruunngg  uunndd  WWaasssseerr--
ssttöörruunngg,,  Notruf 07425/329444
SSttöörruunngg  AAbbwwaasssseerr,,  07425/940299
DDiiaakkoonniieessttaattiioonn,,  07425/339120
NNaacchhbbaarrsscchhaaffttsshhiillffee,, 07425/54 14
KKiinnddeerrsscchhuuttzzbbuunndd,,  07425/6665
BBlliinnddee//SSeehhbbeehhiinnddeerrttee,,  07425/952399
SSeellbbsstthhiillffee  „„AAnnggsstt““,,  07464/2555
PPaarrkkiinnssoonnggrruuppppee,,  07424/4909

TROSSINGEN (ez) - Im Rahmen des
Kesselhaustreibens „Mondsüch-
tig“ stellen wir in einer Serie Faszi-
nierendes rund um die Raumfahrt
und die Mondlandung vor. In unse-
rem letzten Teil geht es um den
letzten Mann auf dem Mond, Eu-
gene Cernan.

Als der Astronaut Eugene Cernan am
14. Dezember 1972 seinem Kamera-
den Harrison Schmitt in die Mondlan-
defähre folgt, neigt sich das Apollo-
Programm seinem Ende zu. Die Apollo
17-Kapsel wassert am 19. Dezember
1972. Seit dem hat niemand mehr den
Mond betreten.

Vor seiner Mondlandung war Cer-
nan schon zwei mal im Weltraum ge-
wesen. Das erste Mal startet er zusam-
men mit Thomas Stafford in Gemini 9
und gerät in der Umlaufbahn beim An-
legen eines Flutgerätes im freien All so
sehr ins Schwitzen, dass sein Helmvi-
sier beschlägt und ihm jegliche Sicht
nimmt . Im Mai 1969 fliegt er – erneut
mit Tom Stafford – mit der Mondlan-
defähre der Apollo 10-Mission bis auf
15 Kilometer an den Mond heran.
Apollo 17 ist schließlich die letzte,
längste und wissenschaftlich ergie-
bigste Mission. Insgesamt verbringen
die Astronauten 75 Stunden auf dem
Mond, davon 22 Stunden außerhalb
der Fähre. Vom Mond nehmen sie  113
Kilo Gestein mit. Cernans Abschieds-
worte an den Mond lauten: „Wir ge-
hen, wie wir gekommen sind. Und
wenn Gott will, kehren wir in Frieden
und Hoffnung für die Menschheit zu-
rück.“

Mission Apollo (Ende)

Eugene Cernan sagt
dem Mond Good-bye

Der Astronaut Eugene Cernan ver-
ließ als letzter Mensch den Mond.

Foto: Archiv

Jahrgang 1926/27
Der Jahrgang trifft sich am Dienstag,
21. Juli, um 14.30 Uhr beim Heimat-
museum zu einem Spaziergang. Ein-
kehr ist im „Stadthotel Linde“.

Jahrgang 1937/38
Bei der Volksbank trifft sich der Jahr-
gang am Donnerstag, 30. Juli, um 15
Uhr zum Spaziergang. Einkehr ist an-
schließend in der „Deibhalde“.

Jahrgang 1950
Der Jahrgang trifft sich zu seinem
nächsten Stammtisch am 30. Juli. Be-
ginn ist um 20 Uhr im „Alten Krug“.

Gospelchor „OverJOYed“
Im Rahmen der Reihe-Konzerte prä-
sentiert heute um 20 Uhr der Gospel-
chor „OverJOYed“ bei seinem Som-
merkonzert in der Martin-Luther-Kir-
che ein breites Repertoire aus Gospel,
Spirituals, neuen Songs udn Komposi-
tionen des Chorleiters Andreas Reif.
Zwei Profis unterstützen den Chor: Mi-
cholas Tscharkwiani an der Cajon und
Matthias Anton am Saxofon. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden werden erbeten.

Offenes Singen
Am morgigen Sonntag ist um 8.30 Uhr
auf dem Parkplatz der Friedensschule
Start zum Ausflug. Für Kurzentschlos-
sene sind noch Plätze frei. Anmeldung
bei Hans Schlenker unter der Telefon-
nummer 0175/5 93 48 91.

Tennisclub-Jubiläum
Mit einem großen Sommerfest am 25.
Juli feiert der Tennisclub sein 90-jähri-
ges Bestehen. Um 14 Uhr beginnt ein
Tennis-Jux-Turnier, ab 19 Uhr ist für
das leibliche Wohl gesorgt, Franz Sam-
son unterhält die Besucher musika-
lisch. Alle Mitglieder und Freunde des
Tennisclubs sind hierzu eingeladen.

Narren-Verein
Das diesjährige Helferfest findet heute
um 15 Uhr im Naturfreundehaus statt.
Für Kaffee, Kuchen, Grillgut und Ge-
tränke ist bestens gesorgt.

Trossingen kurz

TROSSINGEN - Nach 27 Jahren im
Dienst des Seniorenzentrums und
der Geriatrischen Rehaklinik Bethel
ist gestern Chefarzt Dr. Harald Kö-
nig in den Ruhestand verabschie-
det worden. Seine Nachfolge tritt
die 36-jährige Dr. Julia Bamler aus
Rottweil an.

Von unserem Redakteur
Eric Zerm

Karl-Heinz Behle, Bethel-Vorstands-
vorsitzender beschrieb König als „lie-
bevoll“, „nett“ und „freundlich“. „Sie
drängen sich nicht in den Vordergrund
und haben eine angenehme Aura.“

Nach seiner Promotion sei König in
den Auslandseinsatz nach Kamerun
gegangen, wo er in einem evangeli-
schen Krankenhaus gearbeitet habe.
Es folgte eine Tätigkeit im Gesund-
heitswesen in Niger.

Insgesamt, so erinnerte Dr. Harald
König in seiner Rede, sei er mit seiner
Frau 16 Mal umgezogen. Und als er
nach Trossingen gewechselt sei, habe
er es damals nicht für möglich gehal-
ten, so lange dann an einem Ort zu

bleiben. Die Stadt und viele Freunde
haben aber dann auch ihren Teil dazu
beigetragen, dass der in Rathenow ge-
borene König in Trossingen heimisch
geworden ist. In den vergangenen

Jahren war er einer der Mitgründer
des Lebenshauses, des Trossinger Nu-
delhauses und des Eine-Welt-Ladens.
Zudem war er im TV Trossingen aktiv
und im evangelischen Kirchengemein-

derat.
Bethel-Leiterin Helene Sleiers be-

schrieb König als einen „fahrradfah-
renden Chefarzt mit einer ganz gro-
ßen Persönlichkeit“. Das Schiff des
Trossinger Bethel habe er als Chefarzt
durch raue See geführt. Königs Enga-
gement belegte Sleiers beispielsweise
durch über 900 Arbeitsstunden, die er
allein zwischen 2005 und 2008 unent-
geltlich zusätzlich für die Einrichtung
gearbeitet habe. Darüber hinaus sei er
inzwischen schon mehrere Jahre über
das eigentliche Rentenalter hinaus
und habe trotzdem bis jetzt weiterge-
macht.

In ihrer kurzen Rede am Ende des
Festaktes betonte Königs Nachfolge-
rin Dr. Julia Bamler, dass sie sich über
die Herausforderung freue. „Meine
Ziel ist es, gute Medizin und Patienten-
zufriedenheit zu kombinieren.“ Bam-
ler begann als Fachärztin für Allge-
meinmedizin und arbeitete ein Jahr in
der Chirurgie in der Tuttlinger Kreiskli-
nik. Die vergangenen dreieinhalb
Jahre arbeitete sie für die Psychiatrie
der Klinik Rottenmünster in Rottweil.
Dort bildete sie sich im Bereich Geron-
tro-Psychiatrie und klinische Geriatrie
weiter.

Stabwechsel

Bethel verabschiedet Dr. Harald König nach 27 Jahren

Der eine geht, die andere kommt. Dr. Harald König geht nach 27 Jahren am
Trossinger Bethel in den Ruhestand. Seine Nachfolgerin wird Dr. Julia Bam-
ler. Fotos: Eric Zerm

TROSSINGEN (pm) - Der Verein zur
Hagelabwehr gründet sich am Don-
nerstag, 23. Juli, in der BKK Schwen-
ningen. Die Gründungsversamm-
lung beginnt um 19.30 Uhr. Der
Trossinger Heinz Messner, Initiator
des Vereins, ist zuversichtlich, dass
im kommenden Frühjahr der Hagel-
flieger einsatzbereit ist.

Mit Rainer Schopf, dem Hagelflieger-

piloten aus dem Rems-Murr-Kreis, hat
der Verein einen erfahrenen  Mann an
der Seite, der bereits Details für die
Einsätze ausgearbeitet hat.

Inzwischen haben weit über 1200
Personen die Listen zur Gründung
des Vereins zur Hagelabwehr unter-
schrieben. Der Arbeitskreis plant
nach eigenen Angaben sehr mode-
rate Mitgliedsbeiträge, um möglichst
viele Mitglieder für den Verein zu ge-

winnen. Für Privatpersonen sind 18
Euro Beitrag pro Jahr vorgesehen, für
Firmen zwischen 50 und 250 Euro. Bei
den Kommunen will der Verein 20
Cent pro Einwohner ansetzen. Darü-
ber hinaus ist geplant, Sponsoren wie
beispielsweise die IHK, Handwerks-
kammer, Industrie, Gewerbe, Land-
kreise, Sparkassen, Banken, Versiche-
rungen und andere zu motivieren,
den Verein bei seinem Vorhaben zu

unterstützen. „Nachdem alle Vorbe-
reitungen zur Satzungserstellung und
damit zur Erreichung der Gemeinnüt-
zigkeit abgeschlossen sind, steht der
Vereinsgründung nichts mehr im
Weg“, so eine Pressemitteilung.
„Rechtsanwalt Nestler und Steuerbe-
rater Heinzelmann haben hierbei her-
vorragende Arbeit geleistet.“ Heinz
Messner wünscht sich eine vollbe-
setzte Gründungsversammlung.

BKK Schwenningen

Verein für Hagelflieger gründet sich am Donnerstag

TROSSINGEN (iko) - Erstmals 2007
im Rahmen des 30-jährigen Beste-
hens der Volleyball-Abteilung von
der TG Trossingen ausgerichtet, hat
sich das Beachvolleyball-Turnier
rasch zu einem Selbstläufer entwi-
ckelt. Neu bei dieser dritten Auf-
lage des Turniers am 25. Juli ist der
Austragungsort – das Naturbad
Troase. 

Warum man den Austragungsort des
Turniers von der Hauptstraße ins Na-
turbad verlegt hat, erklärt Organisator
Thomas Klotz: „Uns war bekannt, dass
man in Trossingen darum bemüht ist,
die Troase nicht nur zum Schwimmen
und zur Erholung, sondern auch für
Freizeitgestaltungen mit  sportlichen
Aktivitäten und Events  zu beleben.
Wir sahen uns nach einem Gespräch
mit Gemeinderat Marco Gola und Bä-
derbetriebschef Armin Weiss in unse-
rer Idee bekräftigt, die nun dritte Auf-
lage des Beach-Volleyballturniers in
der Troase auszutragen.“

Das bedeute sowohl eine Aufwer-
tung der Troase als auch des Turniers
selbst, schließlich trage das Turnier
den Begriff „Beachvolleyball“.

Mit ein wenig  Wehmut blick Klotz
dennoch auf das erste Turnier 2007 in
der Hauptstraße zurück. „Es war

schon etwas ganz besonderes, das
den Leuten gefallen hat. Die Straße
war an diesem Tag nicht mit den übli-
chen Autos belebt, sondern war sport-
licher Austragungsort.“ Allerdings
war diese Veranstaltung mit einem rie-
sigen Aufwand verbunden, schließlich
mussten zwei Volleyballfelder mit ins-
gesamt 80 Kubikmeter Sand herge-
richtet werden. 2008 wurde das Tur-
nier wegen Dauerregens dann kurz-

fristig in die Solweghalle verlegt.
In der Troase ist der Aufwand ge-

ringer. „Dort befindet sich seit der Er-
öffnung im Jahr 2005 ein Volleyball-
feld.“ Für das Turnier werde dann un-
terhalb dieses Feldes, wo normaler-
weise Fußball gespielt wird, ein zwei-
tes Feld eingerichtet. „Die Firma Stra-
ßenbau Walter wird uns wie bereits in
der Hauptstraße den Sand dazu lie-
fern. Über den hinteren sogenannten

technischen Eingang ist dies problem-
los zu bewerkstelligen“, erklärt Klotz.

Klotz lobt Troase-Infrastruktur

Was die weiter Infrastruktur be-
trifft, sei man in der Troase optimal ver-
sorgt: „Wir haben Umkleidekabinen,
Dusche und WC, zwischendurch kann
in der Troase geschwommen werden,
für die Bewirtung von Spielern und Be-
suchern sorgt Troase-Extra-Wurscht-
Betreiber Markus Santo, Kaffee und
Kuchen gibt es am Stand der TG Tros-
singen in gewohnter vielfältiger Aus-
wahl mit selbstgebackenen Kuchen.“ 

Anmeldungen

TG Trossingen: Beachvolleyball-Turnier belebt die Troase

Das 3. Trossinger Beachvolley-
ballturnier wird am Samstag,
25 Juli, von 10 bis 17 Uhr im Na-

turbad Troase ausgetragen. Teilneh-
men können maximal 16  Mannschaf-
ten mit je vier Spielern. Das Startgeld
beträgt pro Mannschaft 20 Euro. Eine
verbindliche Anmeldung erfolgt unter
E-Mail tgbeachvolleyball@google-
mail.com mit Angabe des Mann-
schaftsnamens  und Überweisung des
Startgeldes auf folgendes Konto: TG-
Trossingen –Volleyball, Konto-Nr.
19030037 Volksbank Trossingen, BLZ
64292310. Teilnahme in Reihenfolge
des Geldeingangs.

Die TG Trossingen verlegt ihr Beachvolleyball-Turnier in die Troase.
Foto: Ingrid Kohler

TROSSINGEN - Ein 22-jähriger jähri-
ger Trossinger hat sich in Südame-
rika mit dem so genannten Schwei-
negrippe-Virus H1N1 angesteckt.
Dies bestätigte gestern das Robert-
Koch-Institut in Berlin, das eine
Probe untersucht hatte. Der Krank-
heitsverlauf sei laut Dr. Siegfried Ei-
chin vom Gesundheitsamt aber
harmlos.

Von unserem Redakteur
Eric Zerm

Der junge Mann war in der vergange-
nen Woche aus Südamerika zurückge-
kehrt und habe unmittelbar Grippe-
symptome gezeigt, so Eichin. Nach
dem Besuch bei seinem Hausarzt sei
der junge Mann dann zu Hause geblie-
ben in der Wohnung seiner Eltern. Der

Trossinger Arzt habe einen Abstrich
seines Patienten zu einem Labor in Sin-
gen geschickt, das inzwischen eine
Methode entwickelt hat, das H1N1-Vi-
rus sicher nachzuweisen. Dr. Eichin:
„Das Verfahren nennt sich Polymerase
Kettenreaktion  und ist in der Lage,
Substanzen und Molekülketten nach-
zuweisen, die nur im H1N1-Virus vor-
kommen.“

Labor bestätigt den Verdacht

Der Test in Singen bestätigte den
Verdacht auf „Schweinegrippe“. Am
vergangenen Donnerstag habe das
Labor dann eine Probe nach Berlin
zum Robert-Koch-Institut geschickt.
Vor dort kam am gestrigen Freitag
jetzt die Bestätigung.

„Es geht ihm aber gut“, sagte Dr.
Eichin. Die Symptome seien sehr milde
verlaufen. Der Trossinger habe auch

nie ein Krankenhaus aufsuchen müs-
sen. Er sei immer zu Hause im elterli-
chen Haus gewesen. Er habe auch kei-
nen Gebrauch des Medikaments Ta-
miflu gemacht, „das man in solchen
Fällen geben kann“. Tamiflu bewirkt,
dass die Vermehrung des Virus im Kör-
per gebremst und damit die Symp-
tome abgemildert werden.

Die Isolationszeit des jungen Tros-
singers – ab Auftreten der Symptome
sollten die Betroffenen ihr familiäres
Umfeld nicht verlassen – ist gestern ab-
gelaufen. Ab jetzt gilt sie für seien Va-
ter und seine Mutter. „Seine Eltern
müssen noch sieben Tage nach der
letzten Ansteckungsmöglichkeit iso-
liert bleiben. Das heißt, sie dürfen auch
nicht arbeiten gehen“, erklärt Eichin.

Das „Schweinegrippe“-Virus be-
schreibt Eichin als wesentlich unge-
fährlicher als das schon bekannte „Vo-
gelgrippe“-Virus. 

H1N1

Schweinegrippe erreicht Trossingen
Das Virus H1N1
Schweinegrippe
Inzwischen gibt es in Deutschland
knapp 900 bestätigte „Schweine-
grippe“-Fälle. Der jüngste in der Re-
gion trat in Furtwangen(Schwarz-
wald-Baar-Kreis) auf. Da das Virus in-
zwischen auf mehreren Kontinen-
ten aufgetreten ist und von Mensch
zu Mensch übertragen wurde, hat
die WHO die  Pandemiestufe 6 aus-
gerufen. Damit gilt H1N1 als welt-
weite Seuche. Laut Dr. Siegfried Ei-
chin verlaufe die Krankheit in
Deutschland bisher aber sehr mild.
Verhaltenstipps gibt das Robert-
Koch-Institut unter www.rki.de
oder www.wir-gegen-viren.de.

Auf einen Blick

TROSSINGEN (ez) - Selbst gestern
abend ist von dem Wohn- und Ge-
schäftshaus in der Trossinger
Hauptstraße, in dem in der Nacht
zum Donnerstag ein Feuer ausge-
brochen war, noch ein Brandge-
ruch ausgegangen. Die Brandursa-
che ist inzwischen geklärt. Ein ölge-
tränkter Lappen hatte sich entzün-
det.

Die Ermittlungen des Polizeipostens
Trossingen ergaben, dass ein Arbeiter
der am Mittwoch Parkettböden in
dem Gebäude mit einem Naturöl ein-
ölte. Nach Beendigung der Arbeit ver-
säumte es der Arbeiter aber, den dafür
benutzten Lappen in ein geschlosse-
nes Metallbehältnis oder in eine was-
sergefülltes Gefäß zu stecken. Laut ei-
nes Sicherheitshinweises hätte er das
wegen der Gefahr der Selbstentzün-
dung tun müssen. In der Folge entzün-
deten sich die ölgetränkten Lappen
selbst und führten so zum Brand des
Gebäudes.

Gegen den verantwortlichen Ar-
beiter wird nun wegen fahrlässiger
Brandstiftung ermittelt. 

Feuer

Naturöl hat
Lappen entzündet

Spuren des Feuers. Verkohlte Holz-
teile und rußgeschwärzte Fenster
zeugen von dem Feuer in der Nacht
zum Donnerstag. Foto: ez


